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Handreichung für die Führung von Berufungs- und Bestellungsverhandlungen 

In Berufungs- und Bestellungsverfahren folgen nach der Erteilung des Rufs 

die Berufungsverhandlungen. In der Regel werden diese mit der/dem Erst-

platzierten aufgenommen. Um die Verhandlungen aufzunehmen, wird im 

Falle von W2- und W3-Professuren der Ruf durch das niedersächsische Mi-

nisterium für Wissenschaft und Kultur (MWK) an die/den Kandidat*in ver-

sendet. Anschließend wird durch das Präsidium der Universität Vechta eine 

Einladung zu Verhandlungen mit allgemeinen Hinweisen zum erwünschten 

Konzeptpapier und der Bitte um Terminabstimmung verschickt. Bei Junior-

professuren erfolgt die Bestellung direkt durch die Universität Vechta und 

wird mit dem Einladungsschreiben versendet. Die Verhandlungen werden bis 

zur Ernennung durchgehend begleitet.  

 

Um eine angemessene interne Vorbereitung der Verhandlungen zu ermögli-

chen, wird darum gebeten, das ausgearbeitete Konzept möglichst 14 Tage 

vor dem ersten Gesprächstermin per E-mail an den Präsidenten zu versen-

den. In dem Konzeptpapier soll die/der Berufene in übersichtlicher Weise die 

inhaltliche Ausgestaltung sowie die Ausstattung der Professur unter Berück-

sichtigung der folgenden Aspekte skizzieren: 

 

▪ Vorstellungen zu Forschung und Nachwuchsförderung 

(z.B. Forschungsschwerpunkte und -perspektiven, laufende bzw. ge-

plante Projekte und Drittmittelanträge, nationale und internationale 

Kontakte und Kooperationen, Ansätze zur Nachwuchsförderung) 

▪ Vorstellungen zu Lehre, Studium und wissenschaftlicher Weiterbil-

dung  

(z.B. inhaltliche und didaktische Gestaltung des Lehrangebotes, (Rekru-

tierungs-)Bemühen um mehr Studierende, Vernetzung, ggf. mögliche Be-

teiligung an der wissenschaftlichen Weiterbildung) 

▪ Vorstellungen zur räumlich/sächlichen Ausstattung der (Junior-) Pro-

fessur bzw. zu deren personeller Unterstützung  

▪ Vorstellungen zu möglichen Zielen 

▪ Bei W2- und W3-Professuren: Leistungsaspekte bzgl. der Besoldung 

(besondere Leistungen bzw. profilbildende Angebote für die Gewäh-

rung von Berufungsleistungsbezügen) 

 

Hinsichtlich einzelner Aspekte hat sich eine gewisse „Ortsüblichkeit“ entwi-

ckelt, welche in Verhandlungen entsprechend Berücksichtigung findet. Dabei 

sollen einzelne Verhandlungsaspekte auch als (Anschub-) Unterstützung für 

Ruferteilung und 

Terminabstim-
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künftige Projekte und Forschungsvorhaben dienen. 

 

Die Verhandlungen führen seitens der Universität Vechta der Präsident und 

die Vizepräsidentin für Finanzen und Personal, die/der Dekan*in der jeweili-

gen Fakultät nehmen teilweise an den Gesprächen teil. Ziel ist es, ein für 

beide Seiten passendes Berufungsangebot auszutarieren. Dabei bildet das 

eingereichte Konzeptpapier die Grundlage, anhand derer im ersten Gespräch 

gemeinsam die Vorstellungen und Erwartungen beider Seiten identifiziert 

und miteinander abgeglichen werden.  

 

Im Anschluss an das erste Gespräch wird dann durch das Berufungsmanage-

ment in Abstimmung mit dem Präsidium ein Angebot erstellt und der Ent-

wurf an die/den Berufene*n versendet. Auf der Basis des Entwurfs erfolgen 

dann entweder in einem weiteren persönlichen Gespräch oder telefonisch 

bilaterale Feinabstimmungen. 

 

Nach Erzielen eines gegenseitigen Einvernehmens wird das finalisierte Beru-

fungs- bzw. Bestellungsangebot sowohl von der/dem Berufenen als auch 

dem Präsidium der Universität Vechta unterzeichnet. Zugleich muss die Ruf-

annahme durch die/den Berufene*n erfolgen. Im Falle von W2- und W3-Pro-

fessuren erfolgt die Rufannahme gegenüber dem MWK in Hannover und in 

Kopie gegenüber der Universität Vechta. Bei Juniorprofessuren wird die Ruf-

annahme direkt an die Universität Vechta gesendet.  

 

Die Unterzeichnung wie auch die Rufannahme markieren dabei den Punkt, 

an dem die weiteren erforderlichen administrativen Abläufe im Dezernat I – 

Personal angestoßen werden. In diesem Rahmen vereinbart zudem das Be-

rufungsmanagement einen Termin für die Ernennung und die Übergabe der 

Urkunde mit der/dem Berufenen.  

 

 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen ganz herzlich gratulieren 

und freuen uns auf die Zusammenarbeit! 
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